Volleyball: BZK-Herren startet mit Überraschung

Schon am ersten Spieltag der Bezirksklasse gab es einige Überraschungen. Vizemeister Thalheim begann sein Heimspiel standesgemäß mit einem klaren 2:0 Sieg über Schlettau. Gegen Zwönitz legte der Gastgeber im ersten Satz gleich nach, doch dann steigerten sich die Zwönitzer und schafften den Aus-gleich. Der dritte Satz dann hart umkämpft ging knapp an die Gäste. Die Zwönitzer wollten nach dem Sieg noch mehr und im ersten Satz gegen Schlettau sah das auch so aus. Doch dann kam Schlettau und Zwönitz fand nicht mehr ins Spiel zurück und kam mit 25:12 und 25:11 unter die Räder. Somit kam es zur seltenen Punkteteilung.

SV Tanne Thalheim I  :  TSV Schlettau 1864
2:0  25:18 +25:16  

Zwönitzer HSV I
        :  SV Tanne Thalheim I
2:1  15:25+25:17+25:23

TSV Schlettau 1864     :
 Zwönitzer HSV I

2:1  22:25+25:12+25:12

Aue/Schneeberg I  wollte sein Heimrecht nutzen, um wenigstens mit einem Sieg einen guten Saisonstart hinzulegen. Doch Zschopau –Tabellennachbar in der vergangenen Saison - hatte das gleiche Ziel und setzte dieses im ersten Satz auch konsequent um. Der zweite Satz dann mit viel Kampf und Emotionen und einem glücklichen Ende für Zschopau. Gegen Wildenau gab es für die Gast-geber nicht viel zu holen, die Schwarzenberger hatten die Kreisstädter jederzeit im Griff und der muss auf die nächsten Spiele hoffen. Gegen Zschopau spielte Wildenau konzentriert weiter, was auch mit Satzgewinn belohnt wurde. Doch im zweiten Satz schlichen sich Fehler ein, die Zschopau konsequent nutzte und ausglich. Der Entscheidungssatz dann eine klare Sache  für Wildeanu.

TSV Zschopau II  
   :   VSG Aue – Schneeberg I
 2:0  25:20+31:29

WSG Wildenau/Gymn. I :      „
„

„         2:0  25:20+25:16

  „

„
„           :   TSV Zschopau II     2:1   25:15+20:25+25:16

Der amtierende Meister Antonsthal startete im Vorjahr an gleicher Stelle gegen Eisen Erla und Gornsdorf mit recht mühsamen Siegen. Der Start sollte diesmal besser sein. Mit 25:8 und 25:7 in den jeweils ersten Sätzen überzeugte der Gast-geber. In den folgenden Sätzen ließen die Antonsthaler etwas nach, für die Gegner aber keine Hoffnung auf einen Satzgewinn. Interessanter das Spiel Erla gegen Breitenbrunn. Der Aufsteiger Breitenbrunn spielte in der Anfangsphase beherzt mit und hatte auch seine Chancen, doch Erla mit mehr Sicherheit im Angriff und Block. Am Ende ein deutlicher Sieg für die Eisenwerker.

SV Antonsthal I
   :
SV Eisen Erla - Crandorf I
2:0 25:  8+25:20

 “
“
“
   :
SG Breitenbrunn I

2:0 25:  7+25:16

SV Eisen Erla-C. I  :
 „
„
„


2:0 25:16+25:19

